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Branchen ABC im Landkreis Ebersberg

Fliesen-Ausstellung/Verlegung

Fenster/Türen/Tore

Gartengeräte

Abflussdienst

Reifenservice

RollladenMarkisen

Das Ebersberger Branchen ABC
Qualität aus dem Landkreis.

Führende Fachgeschäfte in Ihrer Nähe empfehlen sich!
Sichern Sie sich Ihren Eintrag zum supergünstigen Preis! Info (0 80 92) 82 82 - 0

Willkommen daheim.

Willkommen daheim.
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Dienstag

in Ihrer

Heimat-

zeitung!

Auf die Reihenfolge achten

Schlecht gedämmte Wände, alte Fenster 
und eine veraltete Heizungsanlage sorgen in 
vielen Bestandsbauten für einen hohen Ener-
gieverbrauch. Noch heute werden pro Jahr 
und Quadratmeter 25 Liter Öl und 
mehr verbraucht. Grund genug 
also, über die energetische Mo-
dernisierung seines Eigenheimes 
nachzudenken. Wichtig ist dabei 
die Einhaltung der richtigen Rei-
henfolge bei den durchzuführen-
den Renovierungsmaßnahmen.

„Erst müssen Fenster und 
Gebäudehülle auf den neues-
ten Stand gebracht werden und 
erst danach sollte die Heizung 
ausgetauscht werden“, sagt 
Ulrich Tschorn, Geschäftsführer 
des Verbandes der Fenster- und 
Fassadenhersteller (VFF). Die 
Reihenfolge ist deshalb so wich-
tig, weil viele Hauseigentümer 
nicht einkalkulieren, dass sich 
der Heizwärmebedarf des Hau-
ses durch neue Fenster und die 
verbesserte Außendämmung er-
heblich reduziert. Dadurch kann 
die Heizungsanlage kleiner und günstiger 
dimensioniert werden.

Moderne Wärmeschutzfenster besitzen 
eine hohe Dämmwirkung. Sie sind doppelt 

so leistungsfähig wie alte Verbundfenster 
oder unbeschichtete Isolierglasfenster, die 
vor 1995 gebaut wurden und um das fünffa-
che besser als einfachverglaste Fenster. „Pro 

Jahr können mit neuen Wärmedämmfens-
tern je nach Fensterfläche rund 500 Liter Öl 
eingespart werden“, erklärt Ulrich Tschorn. 
In einem Einfamilienhaus mit 25 Quadratme-

tern Fensterfläche lassen sich so leicht bis 
400 Euro pro Jahr einsparen.

Ist eine Fassadendämmung geplant, 
sollten immer zuerst die alten Fenster, 

also vor allem die 
vor dem Jahr 1995 
eingebauten Fenster 
mit alter Doppelver-
glasung, und die Roll-
läden ausgetauscht 
werden. So werden 
Wärmebrücken und 
spätere Folgekosten 
durch Ausbesserungs-
arbeiten vermieden. 
Bei der Fassadendäm-
mung gilt: Je dicker 
die Dämmung auf-
gebracht wird, umso 
besser ist anschlie-
ßend die Dämmwir-
kung. Zum Abschluss 
der Modernisierung 
kann zum Beispiel 
ein moderner Brenn-
wertkessel eingebaut 
werden, der kleiner 

ausfallen kann, damit kostengünstiger 
ist und der die Umwelt noch weniger be-
lastet, als seine größer dimensionierten, 
zeitgemäßen Verwandten. DPA

Die beste Heizungsanlage nützt nichts, wenn die Energie durch alte 

Fenster wieder entweicht. Foto: dpa

Bei der energetischen Sanierung sinnvoll vorgehen

www.max-sommerauer.de da schau rein!

Tel. 0 89 / 42 71 52 - 10, Fax - 19 info@max-sommerauer.de

www.max-sommerauer.de in guten Händen!

Tel. 0 89 / 42 71 52 - 10, Fax - 19 info@max-sommerauer.de

www.max-sommerauer.de da schau her!

Tel. 0 89 / 42 71 52 - 10, Fax - 19 info@max-sommerauer.de

AREX Logistik UG, Rudolf Riedl

Sternweg 10, 85598 Baldham . . . .Tel. (0 81 06) 37 99 933, Fax 37 99 932

www.arex-logistik.de, eMail: rriedl@arex-logistik.de

brandt´s Zoo
Kleintiere – Aquaristik – Terraristik – Gartenteich – Zubehör

Marktplatz 12, 85567 Grafing .Tel. (0 80 92) 64 02, www.brandts-zoo.de

Darchinger Reifenservice GmbH
85667 Oberpframmern  . . . . . . . .Tel. (0 80 93) 90 92 - 0

Glonntaler Kachelofenbau, Kamin- u. Specksteinöfen

85635 Glonn . . . . . . . . . . . . . . Tel.  (0 80 93) 20 14, Fax 32 32

Haarstudio Elisabeth, Di.–Fr. 8.30–20, Sa. 8–14 Uhr

Dr.-Hartlaub-Ring 3, Markt Schwaben  . . . . Tel. (0 81 21) 4 02 21

www.haarstudio-elisabeth.com

Hildes Handarbeitstüberl, Mathilde Binder

85560 Ebersberg, Ulrichstr. 4a  . . . Tel. (0 80 92) 2 16 67, Fax 86 84 25

Günther Hofbauer GmbH, Versicherungsbüro
Continentale Versicherungsverbund auf Gegenseitigkeit
Am Ölfeld 2, 85617 Aßling, Tel. 08092 / 6264

J–7 Hairstyling, Mo.–Fr. 9–20 Uhr, Sa. 8–16 Uhr

Neufarner Str. 13, Poing, www.poing.j-7.de Tel. (0 81 21) 8 20 19

Glaserei Lippert GmbH
Sämtl. Reparaturen, Neuverglasungen, Spiegel
Austausch blinder ISO-Scheiben
85604 Pöring, Freybergstr. 9  . . . . . . .Tel. (0 81 06) 2 33 58

Riedl Bauschreinerei
Möbelschreinerei – Treppenbau

Hauptstraße 39, 85643 Tulling
Tel. (0 80 94) 2 59 . . . . . . . . . . . . .Fax (0 80 94) 16 80

Robert Spiel, Lindach 3, 85625 Baiern, Tel. 0175/5978342

Absperrgitter gebraucht und neu, selbststehend

2,0 m/2,5 m/2,75 m lang, 1,0 m–1,30 m hoch

Lieferung möglich, Zubehör auf Lager

Robert Spiel, Lindach 3, 85625 Baiern, Tel. 0175/5978342

Bauzäune aller Art, gebraucht und neu

Größen 3,50 m x 2,0 m, 3.50 m x 1,20 m 

Sondermaße, Zubehör auf Lager, Lieferung möglich

Schillinger
Rohr- u. Kanalreinigung, Grubenentleerungen

Walche 4, 85567 Grafing  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (0 80 92) 8 42 39

Martin Schneider GmbH, Malerfachbetrieb
85665 Moosach, Grafinger Str. 25–27  Tel. (0 80 91) 98 22
Unsere Ausstellungsräume sind jeden 1. Samstag im Monat
von 10 bis 13 Uhr geöffnet od. nach tel.Vereinbarung

Christoph Trenkler GmbH, www.rolladen-trenkler.de

Ulrichstr. 5, 85560 Ebersberg  . . . . . . . . . .Tel. (0 80 92) 29 94 • Fax 2 58 43

Christoph Trenkler GmbH, www.rolladen-trenkler.de

Ulrichstr. 5, 85560 Ebersberg  . . . . . . . . . .Tel. (0 80 92) 29 94 • Fax 2 58 43

Christoph Trenkler GmbH, www.rolladen-trenkler.de

Ulrichstr. 5, 85560 Ebersberg  . . . . . . . . . .Tel. (0 80 92) 29 94 • Fax 2 58 43

M. Weindl, Stihl + Honda
Markt Schwaben, Wiegenfeldring 5
Tel. (0 81 21) 4 01 12

www.weiss-schechen.deContainer, Entsorgung, Erdarbeiten

Fax 9 01 50 15  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. (0 80 39) 90 15 00

www.schreinerei-wieser.de, Maßarbeit v. Hersteller

Dorfstraße 4, 83553 Frauenneuharting  . . .Tel. (0 80 92) 92 91

Wolfgang Wimmer, Beratung, Planung

TOP-Angebote, www.fliesenwimmer.de

Bergstr. 37, 85567 Grafing  . . . . . . . . .Tel. (0 80 92) 8 33 33

Ziegltrum, moderne, exklusive Floristik

Friedenstr. 19, Vaterstetten . . . . . . . . . .Tel. (0 81 06) 10 15

IHRE REDAKTION

für die Gemeinden

Anzing
Forstinning
Hohenlinden
Markt Schwaben
Pliening
Poing

Tel. (0 80 92) 82 82 41
(0 80 92) 82 82 46

Fax (0 80 92) 82 82 30
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ebersberger-zeitung.de

AKTUELLES
IN KÜRZE

MARKT SCHWABEN
Berichte aus
dem Vorstand
Bevor am Samstag die
Hallenbad-Party steigt
(siehe Bericht links), tref-
fen sich die Mitglieder der
BRK-Wasserwacht Markt
Schwaben am Freitag, 27.
Februar, zur Jahreshaupt-
versammlung im Wasser-
wachtsraum im Sportpark.
Beginn ist um 19 Uhr. Die
Mitglieder des Vorstandes
werden über das abgelau-
fene Jahr berichten und ei-
ne Vorschau geben.

Noch ein Patenkind für Poing
„Weltstadtvorstadt mit Herz“ unterstützt jetzt drei Schüler in Ghana

Poing – Die Poinger Initiative
„Weltstadtvorstadt mit Herz“
(WSVSmH) hat ab sofort ein
weiteres Patenkind im Bezirk
Namoo im Norden von Gha-
na. Dank einer 500 Euro-
Spende des Hotels Poinger
Hof unterstützt WSVSmH ab
sofort den 17-jährigen Voll-
waisen John Awine Nkolo in
der Schule. Mit dem Geld
können zunächst für ein Jahr
die Schulgebühren (John be-
sucht die dritte Klasse der Ju-
nior High School) sowie ein
warmes Mittagessen pro Tag,
Schulmaterial und regelmäßi-
ge ärztliche Untersuchungen
gezahlt werden. Hotelinhaber
Ivo Sadric hat bei der Spen-
denübergabe angekündigt,
die Patenschaft auf längere
Zeit unterstützen zu wollen.

Damit hat WSVSmH (Ini-
tator ist der Poinger Armin
Rösl) nun drei Patenkinder in
der armen Region Namoo.
Mit den Spenden für den Ni-
kolausdienst im Dezember
2014 werden zwei Grund-
schüler unterstützt, Baba und
Mathew. Alle Kontakte und

Patenschaften laufen über die
Stiftung Regentropfen – Bil-
dung zum Leben, dessen
Gründer und Vorsitzender,
Dr. Pater Moses Asaah Awi-
nongya von den Steyler Mis-
sionaren, regelmäßig in Poing
zu Besuch ist. Er selbst
stammt aus Namoo, der ge-
samte Distrikt mit rund
84 000 Einwohnern hatte bis-

lang keine einzige Berufs-
und Hochschule – die Stif-
tung hat in den vergangenen
Monaten ein Ausbildungs-
zentrum gebaut, das dem-
nächst eröffnet wird. Unter
anderem dank einer knapp
10 000 Euro-Spende der
Poinger Volksschule (wir be-
richteten).

John wohnt zusammen mit

seinem Zwillingsbruder (der
seit Kurzem einen Paten hat)
bei deren Oma in einer Lehm-
hütte. Obwohl John schon 17
Jahre alt ist, sieht er aufgrund
mangelnder Ernährung viel
jünger aus. Wie alle Patenkin-
der, wird auch er regelmäßig
von Mitarbeitern der Stiftung
Regentropfen besucht. Sie be-
richten, dass John ein sehr
schüchterner, aber fleißiger
Junge sei, der einen Traum
habe: Priester werden, wie
Regentropfen-Gründer Pater
Moses. Die Poinger Initiative
WSVSmH unterstützt John
nun, damit er durch eine gute
Schulbildung seinen Traum
verwirklichen kann. rm

INITIATIVE ................................................................................................................................................................................................................................

John Awi Nkolo
ist Vollwaise und

will Priester werden.

Hand in Hand: Ivo Sadric (re.), Direktor des Hotels Poinger Hof,
überreicht WSVSmH-Initiator Armin Rösl 500 Euro für die Pa-
tenschaft eines weiteren Kindes in Ghana. FOTOS: KN

Poolparty
im Hallenbad
Premiere im Markt
Schwabener Hallenbad:
Am Samstag steigt dort
eine Poolparty mit Disco.
Nur für Kinder und Ju-
gendliche. Veranstalter
ist die Wasserwacht.

VON ARMIN RÖSL

Markt Schwaben – Nur das
Becken wird beleuchtet sein,
der Rest im Hallenbad bleibt
dunkel. Dazu kommt lässige
und aktuelle Musik aus den
Lautsprecherboxen: So soll
sie sein, Markt Schwabens
1. Poolparty. Termin ist
Samstag, 28. Februar, von 17
bis 21 Uhr. Eingeladen sind
alle Kinder und Jugendlichen
im Alter von 8 bis 16 Jahren.
Erwachsene, somit auch El-
tern, müssen draußen blei-
ben. „Wir werden genügend

Personal für die Aufsicht im
Einsatz haben“, verspricht
Robert Hofmann.

Er ist Vorsitzender der
BRK-Wasserwacht-Ortsgrup-
pe Markt Schwaben und er-
zählt, wie die Idee zur Hallen-
bad-Disco entstanden ist:
„Wir als Ortsgruppe wollten
mal was für die Öffentlichkeit
im Hallenbad machen. Da die
Gruppe in Glonn seit Jahren
solche Partys organisiert, ha-
ben wir uns gedacht: Das ver-
suchen wir auch einmal.“ Die
Markt Schwabener leihen
sich hierfür von den Glon-
nern die Licht- und Sound-
Ausrüstung. Außerdem wer-
den den Gästen am Samstag
Wasserspielgeräte zur Verfü-
gung gestellt, die im öffentli-
chen Betrieb unter Ver-
schluss sind: Bälle, Ringe und
vieles mehr. Der Eintritt für
die Party beträgt 4,50 Euro.
Und: Der Kiosk ist geöffnet.

WASSERWACHT ..................................................................................


